
Mit Seiner Kaiserlichen Majestät Allergnädigst ertheiltem Privilegio.

6««" Stück

Rigascher Anzeigen
von

allerhand dem gemeinen Wesen nöthigen und nützlichen Sachen,
welche

mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung bekannt gemacht werden.

M o n t a g, den 1«. December 1834.

Geld.Cours de» vorigen Woche nach dem Durchschnitt: t Rbl. Silbergeld .?60Kop. B.». oder ?Rbl.6o Kop. B A.

jährliche Pränumeration auf die Riqaschen An zeigen mit dem 9lmts- Blatte be-

tragt t Rbl. S. M. für Riga und 6 Rbl. S. M. über die Post; halbjahrlich die Hälfte.

Bestellungen für die Stadt und Vorstädte werden in der Müllerschen Buchdruckerei, für Aus-

wärtige aber bei deu resp. Postämtern, angenommen. — Die dreimal wöchentlich erschei-
nende Rigasche Zeitung kostet jährlich für Riga Rbl., über die Post aber 7 Rbl.;

halbjährlich für Riga Rbl., über die Post 4 Rbl. S. M. — Für die resp. Interessen-
ten in den Vorstädten bleibt die Einrichtung, wie bisher, daß sie ihre Blätter aus der Eon-

ditorei des Herrn Lchwartz, in der großen Aleranderstraße, an den ZeitungSragen, um

Z Uhr Abends, abholen lassen können. — Um Irrthum in der Erpedition dieser Blätter zu
vermeiden, werden die resp. Interessenten, welche dieselben auch für das nächste Jahr

zuhalten gesonnen sind, ergebenst gebeten, die Pränumeration noch in diesem Jahre
entrichten.

,

'

Publicationen. -2) dkl gegenwärtigen Inhaber von Sparkassen«
scheinen bis zum 30. Juni 1835 noch die

bisherige Rente von 2 pEr. Halbjahrsich oder

4 pCc. jährlich zu genießen, nach Ablauf des

Junirermins aber gleichmäßig nur

refp. oder 3 pCt. zu erwarten haben;-daß
3) Diejenigen, welche sich diese Herabsetzung

des Zinsfußes nicht gefallen lassen wollen,
davon der Administration der Sparkasse
spätestens bis zum 3 s. März 1835 Anzeige
zu machen, und im darauffolgenden Juni,
termin ihre Einlage, nebft 2 pEt. halbjähr,
sicher Renten, in Empfang zu nehmen ha-
ben; daß endlich

4) von denjenigen Einlegern, welche solche An-

zeige bis zum 3 t. März 1835 nicht gemache
haben, angenommen werden wird, als hat«
ten sie die Herabsetzung des Zinsfußes vom

Juni i L35 ab sich gefallen lassen, in welcher

Beziehung diesesben denn gehakten sind, lhre

Nachdem in Gemäßheit des 19ten § der

Staturen der, unter Garantie der Gemeinde er«

richteten, städtischen Sparkasse die Administra-

tion derselben sich veranlaßt gesehen hat, wegen

herabzusetzenden Zinsfußes ihreVorschlage zu um

tcrlegen, und ktzrere einer, aus den drei Stän-

den dieser Stadt zusammengesetzten, Commission

statutenmäßig zurßeschlußnahme überwiesen wor»

den sind, hat eS für nöthig

erachtet, den bisherigen Zins von vier auf drei

Procent herabzusetzen. Dieser Beschluß ist von

dem Rathe dieser Stadt bestätigt worden, und

wird von demselben zur allgemeinen Wissenschaft

hlemic bekannt gemacht, daß in Folge dieses

obrigkeitlich bestätigten Commissorial-BeschlusseS
i) die hiesige städtische Sparkasse fernerhin,

vom December d. I. ab, für neue Einlagen
nur 3 pCr. jahrlich oder pEc. halbjährlich
bezahlen wird; daß



Sparkassenscheine zur Bemerkung des ver-

änderten Zinsfußes der Administration vor-

zuzeigen.
Publicacum Riga« Rathhaus, den 4. De-

cember iö34.
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Diejenigen, welche die außerhalb der Sün-

derpforte, rechter Hand, sub 2 und 3 belege-

nen Stadtbuden auf drei Jahre zu miethen

willens sind, haben sich an den dieftrhalb auf

den 4. und lt. December d. I. anberaumten

Torqterminen, zur Verlautbarung ihres BotS

und Ueberbots, Vormittags Ii Uhr, bei Einem

Löblichen Rigaschen Stadt - Cassacolleglo ein-

zufinden. Riga-Rathhaus, den Novem-

der 1534. t
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Auf Verfügen Eines Livl. Evang.-Lurh.

Provinziell ConsistoriumswirddeSmitlelst bekannt

gemacht, daß nunmehr die diesjahriaen Prediger-
Witwen» und Waisen«, sowie die Hausarmen»

Quoten, an jedem Donnerstage, Vormittags
von 10 bis 12 Uhr, bis zum Schlüsse dieses Jah-
res im Sessionslocale der Behörde in Empfang
zu nehmen sind.

Riga-Schloß, den Z.December 1534.

Fliedner, Consistorial Seeretair. .

Auf Antrag des Rigaischen Kaufmanns

Dementn laschkin wird am 12. d. M., Mittags
um 12 Uhr, der Wrack des, bei der Düna-

münde unfern des Leuchkthurms gestrandeten,
Russischen Schiffes „Sr. Anna", nebst der ge«

borgenen, auf dem Fort-Comet befindlichen,

Takelage, in öffentlicher Licilarion meistbittend,



gegen baare Bezahlung kn Beo.-Afsign., verstei«

gere werden. Etwanige Kaufliebhaber werden

demnach aufgefordert, sich zum bezeichneten Ter-

min in der Festung Dünamünde im dorrigen
Krons - Trinkhause einzufinden.

Riga Ordnungsgericht, den 8. December i 834.

Ordnungsrichter von Klot.

Wevell, Notair.

Auf Verfügen Eines Kaiserlichen ersten

Kirchfpielsgerichts Rigaischen Kreises werden

am 15. dieses Monats, Rachmittags um 2 Uhr,

in dem, an der Moskauschen Straße befindli-

chen, Lindenbergschcn Mührekrüge 2 Schweine
und 4 Ferkel öffentlich, gegen gleich baare Be-

zahluttg, versteigert werden; welches den etwa-

nigen Kaufliebhabern hiermit zur Kenntniß ge«

bracht wird. Lindenberg, den s.December 1834.

Gerichtliche Bekanntmachungen.
Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,

des Selbstherrschers aller Reussen !c., füger das

Livländische Hofgericht hiermit zu wissen: Dem«

nach Hierselbst der Pfandhalrer Eduard Johann
Liudwart angesncht hat, daß — da ihm, belehre
eines mit dem dimirtirten Garde, Srabsrittmci«

ster Hans Peter Gustav von Medem, in Voll-

macht seiner Mutter Anna von Medem, geb.

Baronesse von Fersen, am 15. October i »

abgeschlossenen und am 18. desselben MonatS

corroborirten Pfand« und eventuellen Kaufcon«

tracts, das im Lcmsalschen Kirchspiele Wolmar-

fchen Kreises belegene Gut Sepkull sammt Ap-

pertinentien für die Summe von 38,000 Rbl.

S. M. bis zum 15. October 1837, mit dem

Rechte zweimaliger Prolongation von drei zu drei

Zahlen und eventuellem Eia/nlhume, anrichre«

tifch verpfändet worden — über diese Acquist-

tion ein Proclam inore soluv erlassen werden

möge; als hat das Livländische Hofgericht, nach«

dem dem Gesuche mittelst Resolution vom heuti-

gen Tage gewillfahrt worden, kraft dieses öffent«

lichen Proclams Alle und Jede, welche an ge,

nanntes Gut sammt Appertinentien Ansprüche

und Forderungen, oder etwa Einwendungen wi-

der die geschehene Verpfandung, machen zu kön«

nen vermeinen, mir Ausnahme jedoch der Livlän-

difchen Credit-Socierät rückslchrlich des auf dem

Gute ruhenden, und von aä rauo-

uem des Pfand- und eventuellen KaufftchillingS
als eigene Schuld übernommenen, Pfandbriefs-
darlehns von 16,100 Rbl. S. M., oberrichter-

lich auffordern wollen, sich innerhalb der Frist
von einem Jahre und sechs Wochen a dato liujus

allhier beim Hofgerichre mit solchen

ihren Ansprüchen und Einwendungen gehörig an-

zugeben, und selbige zu documentiren und aus?

führig zu machen, bei der ausdrücklichen Verwar-

nung, daß, nachAblaufdervorgeschriebenen Frist,
Niemand weiter gehört, sondern das Gut Sep-
kull sammt Appertinentien dem Eduard Johann
Lindwart pfandweise adjudicirk werden soll. Wo-

nach ein Jeder, den solches angeht, sich zu achten

hat. im Livlandischen Hofgerichte
auf dem Schlosse zu Riga, den 29. November

1534. 2

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Reussen ic., füget das

Livländische Hofgericht hiermit zu wissen: Dem-

nach Hierselbst von dem dimittirten Herrn Major
Eduard von Brümmer s,rvs>rio et colieieäuin

voie. angesucht worden, daß ein Proclam erlassen
werden möge, mittelst dessen alle Diejenigen so-

wohl, welche an den Nachlaß seines verstorbenen

Bruders, weiland Lieutenants Wenzel vonBrürn«

mer, bestehend in einer demselben durch die Se-

natsukasen vom 13. Juni 1819 und S.August
1827 eigenthümlich zuerkannten Rosenschen Obli-

gation über 7000 Rbl. S. M., sammt Renten

Nssjue all alrei um taumm, Ansprüche als Erben

oder Glaubiger, wie nicht minder Diejenigen,

weiche wider die von den Erben deluoeu nachge,
suchte Erbrheilunq in besagter Obligation zu

gleichen Theilen Einwendungen machen zu können

vermeinen, in bestimmter Frist zur Meldung auf»

zufordern sind; als bar das Livländische Hofge-
richt, nachd-m dem Gesuche mittelst Resolution

vom heutigen Tage deferirt worden, kraft dieses

öffentlichen Proclams Alle und Jede, welche an

obgcnannten Nachlaß Ansprüche als Erben oder

Gläubiger, oder etwa wider des Nachlasses Ver-

lheilung unter die Erben äetuueu zu gleichen

Theilen Einwendungen, machen zu können ver,

meinen, oberrichrcrlich auffordern wollen, sich

innerhalb der Frist von einem Jahre und sechs

Wochen 2 äaro dujus jn-oclawsus allhier beim



Hofgericht« mit solchen ihren Ansprüchen und

Einwendungen gehörig zu melden, und selbige zu

docuMentiren und ausführig zu machen, bei der

Verwarnung, daß, nach Ablauf der vorgeschrie-
benen Frist, Niemand weiter gehört, sondern

Diejenigen, welche sich anzugeben verabsäumen

werden, gänzlich präcludirc seyn sollen. Wo-

nach ein Jeder, den solches angeht, sich zu

achten hat. im Livlandischen Hof,

gerickte auf dem Schlosse zu Riga, den 11. Oc,

tober 1834. 2

Demnach Ein Wohlevter Rath der Kaifer,

lichen Stadt Riga ein Sll

erecliwrulu des hiesigen Kaufmanns Alerei Iwa-

now Andavursky nachgegeben; als werden von

Einem Edlen Landvogteilichen Gerichte Alle und

Jede, die an den Kaufmann Alerei Iwanow An«

dabursky Anforderungen zu haben vermeinen,

hiermit uoeu» aufgefordert, sich
mit selbigen, unter Beibringung gehöriger De-

lege, binnen sechs Monaten a dato, wird seyn

bis zum 29. Marz 1835, bei Einem Edlen Land-

vogteigerichte, entweder in Person oder durch
einen gesetzlich zulassigen Bevollmächtigten, zu
melden, Letzteren auch gehörig zu legicimiren,

widrigenfalls sie, Nach Ablauf dieser Präklusiv-

frist, nicht weiter berücksichtigt werden sollen.

Riga-Rathhaus, den 29. November 1834. 2

Demnach bei Einem Wohledlen Rathe der

Kaiserlichen Stadt Riga die hiesigen Kaufleute

Carl Wilhelm Büß und Andreas Christoph
Lembke, behufs der Regulirung ihrer Angelegen-

heiten bei stattfindender Auflösung ihrer bisher

allhier unter der Firma : Lembke k Büß bestan-

den habenden Handlung, um ein ».rocluma -~<!

couvoeauäos erecluoi-es nachgesucht, diesem

j>euro auch deferirt, und imoetl-anres zum Er-

halte der Ausfertigung an Ein Edles Vogceil.
Gericht verwiesen worden; als werden vonEinem

Edlen Vogteilichen Gerichte Alle und Jede,
welche aus irgend einem Grunde an die hiesige
Handlung Lembke 6c Büß Anforderungen und

Ansprüche zu haben vermeinen, desmittelst >>>!.

jxiella et sileutii angewiesen,

sich mit selbigen, unter Beibringum; gehöriger
Belege, innerhalb sechs Monaten a claw, späte,

stenS bis zum lö. Mai 1835, entweder in Person

oder durch rechtsgültige Bevollmächtigte, bei
Einem Edlen Vogteilichen Gerichte zu melden,
unter der ausdrücklichen Verwarnung, daß sie,
nach Ablauf fothaner präclusivischen Meldungs-
frist, durchaus nicht weiter mir ihren etwanigen
Ansprüchen gehört und admittirt werden sollen.

Riga, Rathhaus, den 15. November 1834. t

Von Einem Wohledlen Rathe der Kaiser-
lichen Stadt Arensburg auf der Insel Oesel wer-

den auf curatorisdes Ansuchen hiemirtelst und

kraft dieses öffentlich ausgesetzten ProclamS Alle

und Jede, welche an den Nachlaß des kürzlich
Hieselbst verstorbenen

,
aus dem Amt Bütow, im

Königreich Preußen, gebürtigen, weil, hiesigen
Bürgers und Kupferfchmiedemeisters Michael
Friedrich Müller Erbansprüche oder Anforderun-

gen ex tsuoc,inf»ue capire haben möchten, auf-
gefordert und angewiesen, sich binnen Jahresfrist
» liujns l>l-oelamar.s, mithin spätestens bis

zum 9. November deS zu erlebenden 1835sten
Jahres, svk olseclutii er siten«

Nl, bei diesem Wohledlen Rathe entweder ln

Person oder rechtsgültiger Vollmacht zu melden,
und daselbst ihre Erbansprüche zu dociren, sowie
ihre t'uu<laiuenta zu -rhibiren, widrigen-
falls selbige, nach Ablauf dieses allendlichen Ter,
mittS, indem weiter keine Acclamarionen ergehen
werden, mit ihren Erbansprüchen und Angaben
nicht weiter gehört noch admittirt, sondern ij.so
s,cto präcludirt seyn sollen. Wonach ein Jeder,
den solches angeht, sich zu richten, vor Schaden
und Nachtheil aber zu hüten tM Gegeben auf
dem Rathhaust zu Arensburg auf der Insel Oe-

se!, am S.November 1834.

itt»u(latnm:

.

A. D r e ß l e r,

(üvit. er Leer, l

Von dem Rathe der'Kaiserlichen Stadt
Fellin werden, auf Ansuchen der verwitweten
Maurermeisteritt Moser, geb. Auguste Amalie

Martens, in curatorischer AWenz, alle Dieie,

nigen, die an den verstorbenen hiesigen Maurer«
Meister I. Moser Forderungen haben, hierdurch
aufgefordert, sich mit selbigen, gehörig documen-
tirc und erwiesen, innerhalb dreier Monate »

äarn, zur Vermeidung der Präctusion, n gesetz-
licher Art anher zu melden, wobei auch Tieiem-



gen, welche dem verstorbenen Maurermeister

Moser schuldig sind, angewiesen werden, ihre

Schuld an den Curator der Witwe Moser, hie,

sigen Herrn Stadt. Aeltesten Strohm, in selbiger

Frist, zur Vermeidung gerichtlicher Ausklage, ge,

gen dessen Quittung, zu berichtigen. Zugleich
wird desmittelst bekannt gemacht, daß die

Witwe Moser gewilligt ist, das zum Nachlasse

ihres Ehemannes gehörige, sub Nr. 120 in die-

ser Stadt belegene, noch nicht völlig ausgebaute,

Wohnhaus unter der Hand zu verkaufen, und

die Kaufllebhaber zu selbigem sich an ihren ge,

dachten Curator wegen der Derkäufsbcdingungen
zu wenden haben. I'udlicatum Zellln.Rathhaus,
den 13. November 1834. 2

Wenn der Aufenthaltsort des im Llvlan,

dlschen Gouvernement unter dem Gute Addafer

geborenen, und seit Jahren aus dieser Gegend
sich entfernten, Gerbergesellen August Reinhold

Marrens unbekannt ist; als wird derselbe hier,

mit aufgefordert, sich zum Empfange des ihm
aus dem Nachlasse seines auf dem Gure Woiseck

verstorbenen Vaters, des weiland Disponenten

Peter Martens, zufallenden Erbantheils binnen

einem Jahre und sechs Wochen » claro liujui» pro-

claiiiatis, entweder persönlich oder durch einen

mit rechtsgültigen Zeugnissen versehenen Bevoll-

mächtigten, bei Einem Kaiserlichen fünften

Kirchspielsgerichte Pernauschen Kreifes auf dem

Gute Neu « Oberpahlen zu melden, widrigenfalls

er, nach Ablauf dieser peremtorischen Frist, mit

seinen elwaniqen Ansprüchen pracludirt werden

wird. Neu-Oberpahlen, am 20. November 1834.

Im Namen und von wegen des Kaiserlichen

fünften KirchspielsgerichtS Pernauschen

Kreises:
Carl von Lilienfelv,

Kirchfpielsrichter. 2

Wir Landrichter und Assessoren Eines Kai-

serlichen Landgerichts Pernauschen Kreises fügen

desmitt. Ist zu wissen, welchergestalt derHerrPastor

August Wilde zu Pillistfer mit Hinterlassung einer

unbeerbten Witwe »1> mit Tode abge,
gangen, und citiren, heischen und laden solchem»

nach mittelst dieses öffentlich ausgesetzten Pro-
clams Alle und Jede, welche an den aus einigen
Capitalien und einigem Mobiliarvermöge» beste,

henden Nachlaß äetuneü als Gläubiger oder son,
stige Erben irgend eine gegründete Ansprache for-
miren zu können vermeinen, also und dergestalt
eclictalirei-, daß selbige schuldig und gehalten
seyn sollen, mit ihren Ansprüchen ex

<-nj>ire ve! tirnlo juiis sich binnen der peremrori-

schen Frist von elnem Jahre und sechs Wochen
s cisro allhier zu melden, und das fernere Recht-

liche entweder in Person oder per manciatariuiu

j»!eue et iusriucrulu abzuwarten,
mir der ausdrücklichen Verwarnung, daß, nach
Ablauf dieser Frist, mithin spätestens bis zum
3. Januar !836, der fernere.aduus präcludirt
und Niemand weiter mit irgend einer Ansprache

zugelassen werden wird. Zugleich werden alle

Diejenigen, welche Nachlaßgelder und Vermü-

gensstücke in Händen haben oder vorgedachter
Nachlaß Masse olsSchuldner aus irgend welchem

Rechtslitel verhaftet sind, bei Strafe des eigenen
und resp. deS auf absichtliche Verheimlichung ge-

setzten doppelten Ersatzes, zu gelreulicher Anzeige
und Einlieferung derSchuld und etwaniger Ver-

mögensstücke in ebenmäßiger Frist von einem

Jahre und sechs Wochen an diese Nachlaßbehörde

hierdurch angewiesen. Wonach ein Jeder, den

solches angeht, sich vor Nachtheil und Schaden
zu hüten hat. Signaruiu Fellin-Landgerichr, den

22. November t 834. 3

Bekanntmachungen.
Wenn der Herr Manngerichts .Assessor A.

von Wrangell der Verwaltung der Allerhöchst
bestätigten Ehstlandischen adlichen Creditcasse die

Anzeige gemacht hat, daß ihm die durch Cessio»
auf ihn gediehenen landschaftlichen Obligationen,
Waschet groß 500 Rubel'S. M.,
und Eyefer 7 groß 100 Rubel S. M.,
verloren gegangen sind, und um die Ausferti-
gung neuer landschaftlichen Obligationen, nach
Ablauf des vorschrifrmäßigen Proclams, gebeten

hat; so fordert die Verwaltung der Allerhöchst
bestätigten Ehstkändischen adlichen Creditcasse
desmittelst alle Diejenigen, welche etwa An«

sprüche an die bemerkten landschaftlichen Obliga-
tionen machen, auf, diese ihre Ansprüche binnen

nun und vier Monaten in der Canzellei der Ver-

waltung der Ehstländischen, adlichen Creditcasse

schriftlich zu verlaulbaren, indem nach Ablauf



dieses Termins, wenn Niemand seine Rechte be,

wahrt hat, die mehrgedachten landschaftlichen

Obligationen morlifici'rr nnd an derenStelle neue

Obligationen ausgefertigt werden sollen.

Reval, den 10. November 1834.

W. von Samson.

M. von Engelhardt,
Seeretair. 2

Wenn der Herr Assessor von Bremen der

Verwaltung der Allerhöchst bestätigten Ehstlän,

dischen adlichen Creditcasse die Anzeige gemacht

hat, daß ihm die landschaftliche Obligation Rag-

groß 100 Rbl. S. M., verloren

gegangen ist, und um die Anfertigung einer

neuen landschaftlichen Obligation, nach Ablauf

des vorschrifrmäßigen Proclams, gebeten hat;

so fordert die Verwaltung der Allerhöchst bestä-

tigten Ehstländischen adlichen Creditcasse desmit-

telst alle Diejenigen, welche an die bemerkte

Obligation Ansprüche formiren, auf, binnen

nun und vier Monaten diese ihre Ansprüche in

der Canzellei der Verwaltung der Ehstländischen
adlichen Creditcasse schriftlich zu verlaulbaren,
indem nach Ablauf dieses Termins, wenn Nie»

wand seine Rechte bewahrt hat, die mehrgedachte

landschaftliche Obligation mortlficirc und an

deren Stelle eine neue Obligation ausgefertigt

werden soll.

Reval, den iO. November 1834.

W. von Samson.

M. von Engelhardt, Seeretair. 2

Die Verwaltung der Allerhöchst bestätigten
Ehstländischen adlichen Creditcasse macht desmit,

telst bekannt, daß die respecriven Besitzer der

Güter Altenhof, Kaltenborn und Uddewa, Newe,

Pickfcr und GroëSoldina bei dieser Casse zum

10. März 1835 um Darlehne, gegen Verpfän«

duuq der benannten Güter, nachgesucht haben,

und fordert, in Beziehung auf den § 15 des

ersten Capitels des Allerhöchst bestätigten Regle«

ments, alle Diejenigen, die gegen die Erlhei-

lung dieser Darlehne Einwendungen machen

wollen, auf, sich binnen nun und vier Monaten

in der Canzellei der Verwaltung der Ehstlä'idi-

schcn adlichen Creditcasse schriftlich zu melden,

und zugleich die Documente, auf welche sich ihre

Forderungen gründen, ir» origuie und in Ab,

schrift einzureichen, indem Diejenigen, die sich

nicht in gedachter Frist gemeldet haben, der

Creditcasse, dem § 17 des ersten Capitels des

Allerhöchst bestätigten Reglements gemäß, we-

gen der nachgesuchten Darlehne die reglementS.
mäßigen Vorzugsrechte einräumen.

Reval, den November 1834.

W. v. Samson.

M. v. Engelhardt, Seeretair. 2

Da die Ausscherstelle beim

Ziegel« undKlinkerverkaufe an der Düna-Kaye

zu besetzen ist, und vorzugsweise durch einen ver-

armten, betrauten hiesigen Bürger, der dabei

noch die erforderliche Eaution zu beschaffen ver,

mag, besetzt werde« soll; so fordert die Bürsen-

Comität dazu passende Personen auf, die mir die-

ser Anstellung verknüpften Bedingungen in ihrem

Local, täglich von 1 1 bis 1 Uhr, einzusehen, und

darauf sich mit schriftlichen Gesuchen an die Bör-

sencomi tat zu wenden. 2

Die Börsencomität bringt hierdurch in Er,

tnnerung, daß, da nach den Statuten ihres Un,

terstützungsfonds die Ansprüche an denselben nur

durch jährlich fortzusetzende Beiträge zu conservl»

ren sind, und dieser Beitrag von den nicht über

See handelnden Producrenhandlern durch eine

Abgabe von Einhalb per miNe ihres
jährlichen Umsatzes aller über die

Waage und durch das Messeramt zur

unmittelbaren Verschiffung geliefer-
ten Waaren nach demselben Werthe,

verzum Maßstabe des Betrags der über

Seehandeln denKaufmannschaftdient,

zu entrichten ist, alle zu besagter Karhegorie ge«

hörenden Herrn Kaufleute, welche der durch bis,

herige Erlegung der Beiträge erworbenen Rechte

nicht verlustig gehen wollen» ihre Quoten für oaS

Jahr 1834 — imgleichen diejenigen Herren
Kaufleute dritter Gilde, welchen, laut Beschluß
der Kaufmannschaft vom 14. Februar d. 1., ihre

freiwilligen Beiträge ferner jahrlich livua Kcio

zur Casse des Unterstützungsfonds zu zahlen be,

willigt worden, folche ebenfalls für 1634 — spä-

testens bis zum 15. Januar 1835 bei dem derzel,

tigen Cassa-Administrator, Herrn Carl Andreas

vonKrüger, gegen Quittung zu berichtigen haben»

Riga, den 8. December 1834. 3



Bei den Unterzeichneten soll eine authenti,

sche, von Einer Kurländischen Gouvernements-

Regierung geleitete, Übersetzung des letzten

Bandes des Swod, unter dem Titel:

„Alphabecischesßegister zum Swod

derGefetzedes ßussi schenß e ichs,"

circa 70 Bogen stark, groß Quart in gespaltenen

Columnen, auf gutem Papier, erscheinen und

ü Rbl. S. kosten. Um sich über die Einrichtung

des Werkes eine genauere Einsicht zu verschaffen,

liegen in den Rigaschen Buchhandlungen, in der

Müllerschen Lesebibliothek und Müllerschen Buch,

druckerei Probebogen; auch wird bei denselben

Pränumeration und Subscriprion entgegenge-

nommen. Der mit dem Ende des Januarmonats
1835 eintretende Ladenpreis wird bedeutend erhü,

het werden. Mitau, im December tß3^.

I. F. Sceffenhagen Sc. Sohn,

Reqierungs-Buchdrucker. 3

Zunehmende Kränklichkeit nöthigt mich,

meine" Schulanstalt, der ich seit 20 lahren vor-

gestanden, mir dem Ende dieses Jahres aufzuge.

den. Indem ich dem würdigen Publicum diese

Anzeige mache, und demselben für das mir bisher

geschenkte Vertrauen den herzlichsten Dank sage,

bitte ich, dasselbe auch dem Herrn Kandidaten

von Hedenström, der als Jugenderzieher seit

mehreren Jahren vorrheilhafc bekannt ist, zu

schenken. Heinrich Heibig, Privatlehrer,

im Gratschewschen Hause in der Her-
rengasse. 2
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In Bezug auf vorstehende Annonce mache

ich Einem resp. Publicum ergebenst bekannt, daß

ich mit dem Beginne des neuenJahres meine seit

dem Julius 18Z1 bestehende Lehranstalt aus dem

bisherigen Locale in das Haus des Herrn Grä-

tschen, in derHerrcngasse verlege, und noch Raum

für mehrere Schüler, sowohl für die obere als

untere Classe, habe. Hiermit verbinde ich die

Anzeige, daß es mir nunmehr auch möglich seyn

wird, solche Knaben, welche der Elementarkennt-

nisse noch mehr ermangeln, in mein Institut auf-

nehmen zu können. Aeltern und Vormünder,

die mich gütigst mit ihrem Vertrauen zu beehren

gedenken, ersuche ich, des Nähern wegensich ge-

fälligst an mich wenden zu wollen. Von 8 bis

12 Uhr Morgens und Nachmittags von 2 bis

5 Uhr bin ich bestimmt zu sprechen.

Eandidat H. v. Hedenstrüm,
Privatlehrer,

im Bäckermeister Kutzkeschen Hause, große
Sündergasse 22. 2
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Von der Administration der hiesigen Jung-

frauen. Stiftung wird bekannt gemacht, daß die

Unterstühungsquoren am letzten December dieses

Jahres vom Herrn Makler C. W. Ha y in seiner

Wohnung in der Pferdegasse, im Sprenqert-

schen Hause 219, eine Treppe hoch, von 9 bis

12 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Nach-

mittags, werden ausgezahlt werden, und daß

die zur Stiftung gehörigen Jungfrauen, die das



statutenmäßige Alter erreicht haben und diese

Unterstützung in diesem Jahre zum ersten Male

zu erhalten wünschen, sich bis zum 25. Decem-

der bei Herrn C. W. Hay melden und ihre Tauf-

scheine prvduciren müssen.

vi« Herren des Woultuät.ixen
Airkels verdeu lüerdurcli 2Ui

Aut den ,2. December in de» 8»al der Br. /so-

liannisLÜde um 51/vr eingeladen,

und des § 22 der Statuten ersucht, die

nur iurem Wonnorte oder in iure» k'annlien

vorgetaUeneu Veränderungen sn-n-eigeu.
I)»e Vorsteue r.

Alle die auf die Stiftung der Hülfsvereini-

gung Anspruch habenden Witwen und Waisen
werden von den Vorstehern aufgefordert, ihre

diesjährigen Unterstützungsquoten von resp. 20

und l0Rbln. S. unter gehöriger Legitimation,

gegen Quittung, im Comptoir der Herren I. G.

Hielbig Comp, spätestens bis ultimo De-

cember d. I. abzuholen, woselbst auch die Restanz
der Todcengelder von 20 Rbln. S. für jeden im

Laufe dieses Jahres statlgefundenen Sterbefall

gezahlt wird. -t

Alle Diejenigen, welche an die Kasse der

Gesellschaft der Müsse eine Anforderung haben,
werden hiermit aufgefordert, ihre Rechnungen

spätestens bis zum Schlüsse dieses Jahres bek den

Vorstehern einzugeben und die Zahlung dafür zu

empfangen. Riga, den 29. November 1334.

Die Vorsteher der Müsse. 2

Den Herren Mitgliedern der Gesellschaft
der Müsse wird hierdurch in Erinnerung gebracht,
daß, nach dem 4. und 6. § der Statuten der

Gesellschaft, das jährliche Eintrittsgeld, im,

gleichen der Beitrag zum Tilgungsfonds, späte«
stens bis den 5. Januar k. 1., Abends um5 Uhr,
entrichtet werden müssen, und von Denjenigen,
welche diese Zahlung in dem bestimmten Termine

nicht leisten, angenommen werden wird, als

haben sie sich der Mitgliedsrechte begeben.
Riga, den 29. November 1534.

Die Vorsteher der Müsse. 2

Ich wohne jetzt eine Treppe hoch im Hause
der Geschwister Götz 141 an der Kalk- und

kleinen Königsstraßen, Ecke, schräge gegenüber
dem Postamce und neben dem Popowschen Hause.

Caroline Graßmann. 1

Um den Rest meiner Manufacturwaaren bis

ull. December aufzuräumen, werde ich dieselben

zu allen Preisen, die mir billiger Weise geboten
werden, verkaufen.

G. B. Schneider,
im Chlebnikowschen Hause. 2

Preise von Getraide und andern Waaren in Rubeln Banko-Assignationen.
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Bekanntmachungen.
Das v. Krügersche Familienlegat macht

hiermit bekannt, daß die Herren Bürgermeister

Hielb ig und Aeltester C. D. Biene mann

auch für das laufende Legatsjahr bis zum Eber-

hardstage den 29. November 1335 zu Admini-

stratoren ernannt worden, und alle Sessionen der

Legats« Documcnte mit ihrer beiderseitigen Unter-

schrift gültig sind. 2

Meinen geehrten Kaufern und Gönnern

mache ich die ergebene Anzeige, daß ich in der

Kaufgasse im Feldhammerschen Hause, neben

der Seidenhandlung der Herren Carl Bergen«

grün öcComp., eine Steinzeug« und Galaute-

riewaaren-Handlung eröffnet habe, und empfehle

mich mit Porcellan-, Fayence, und Glaswaaren,

allen Sorten Tisch,, Desert- und Transchir-

Messern, Tisch., Arm- und

Lichtscheeren und Platen zu denselben, Planne«

nagen, Argandschen Wand- und Kronleuchter-
Lampen, Papiermache. Brodtörbey und Bou-

teillen-Untersätzen, Toupet-, Staub, und Ta-

scheukammen von Elfenbein, Schildpatt und

Horn, Kleider,, Kopf-, Zahn- und

sten, Federmessern, vorzüglich guten Taschenuh.

reu. einer besonders großen Auswahl sehr feiner

Mundeassen zu Fabrikspreisen, modernen Arbeits,

beuteln, Geldbörsen, echten Türkischen Kirsch«

röbreu und vielen feinen Bijoutericwaaren von

Gold und Bronze, und anderen Gegenstanden,

welche sich zu Gclegenheits« Geschenken und Lor-

terieen eignen, und welche ich in obiger, sowie in

meiner Handlung in der Herrengasse, zu beson-
ders billigen Preisen verkaufe.

August Lyra. 2

Ich warne hiermit, auf meinen Namen

Niemandem etwas zu creditkren, da ich für der«

gleichen gemachte Schulden nicht aufkommen
werde. I. Dettloff. 2

Um vor Mißbrauch zu warnen, den sich

Einige erlauben, fremde lackirte Waaren an

Nichrkenner für die meinigen zu verkaufen; so

mache ich hiedurch die ergebenste Anzeige, daß
die Waaren meiner Fabrik in Mktau daran zu
erkennen, daß solche mit dem, mir Allerhöchst
verliehenen, Kaiserlichen Reichswappen und mit

meinem Namen versehen sind, und in Riga im

Böhmischen Magazin in sorrlrter Auswahl zu

haben sind. Mirau, den 7. December 1834.

I. P. Mulert. 2

Die blinde Musikantkn Rosina Schafer, in
der Sr. Petersburger Vorstadt bei dem Gast-
wirth Hechel wohnhaft, singt und spielt dabei die

Harfe, und empfiehlt sich den resp. Herrschaften
zu geneigter Berücksichtigung.

Immobil, das zu verkaufen.
Am 10. Januar ,635, Mittags um t 2 Uhr,

soll bei Einem Edlen Waisengerichte das zum

Nachlasse des verstorbenen Kaufmanns Alexander

Wilhelm Kersten gehörende, an der großen

Schlosigasse sub 57 belegene, ehemalige Har,
rassche Wohnhaus, sammt Appertinentien, zur

Ausftndung des wahren Wenl>, unter den nr

l< i ittluo zu verlautbarenden Bedingungen, zum

öffentlichen Meistbote gestellt werden ; als welches
desmittelst bekannt gemacht wird. 3.

Auctionen

Mit Genehmigung Eines Edlen Wettges
richts soll Donnerstag den 13. Dqcembcr, Vor«

mittags um Uhr, im Heittmannschen Spei-
cherraume, unweit der Earlspforre und des Jen-

ftnschen Wohnhauses, eine Partie havarir,

ter Eisenplatten und einige Tonnen

havarirter Ocker färbe, welche aus dem ge«

siranderen Russischen Schiffe „S.Auna", Capt.
Naum Michailow, geborgen, für Rechnung
Dessen, den es angeht, gegen baare Bezahlung
in Rubeln Banco «Assignationen, öffentlich meist-
bietend versteigert werden durch den beeidigten

Makler I. H. Schröder.

ä<)3izo.ie»in Ill.lnxeninni'li

sinxma c?> n) 6.in-lnal'o

na ua.in'lNdie sc-

csi'llsu.iKUn vi» Penisesiiuoii.A il).

Beilage zum SV"'" Stücke der Rigaschen Anzeigen.

Montag, den 10. December 1834.
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I. I. Illsit^esia.
Mit Genehmigung Eines Edlen Weltge-

richts sollen Mittwoch den 12. December V.J.,

in der Börse, wahrend der Börsenzeit, einige

Piepen Samos-Wein, wie auch ein Nest wei-

ßer Champagner, gegen baare Bezahlung in

Rubeln Banco«Assignationen öffentlich meistvie,
tend versteigert werden. I. H. Schröder.

Am Dienstage den 11. December d. I. und

an den folgenden Tagen, Abends um 5 Uhr,

sollen, auf Verfügung Eines Edlen Waisenge-
richts, die zum Nachlasse der weilaud verwitwe-

ten Frau Rathsherrin Anna Elisabeth Strauch,

geb. Aderhold, gehörenden Effecten, bestehend in

Möbeln von Mahagoni- und anderem Holze,

Hausgerath von Kupfer, Vissing, Blech, Za«
vence, Porcellan und Glas, p/arirten Sachen,

Gold, Silber und Pratiosen, Bezeug
und mehreren anderen brauchbaren Sachen, in

dem'in der Altstadt belegenen Kaullfchen Hause,

a/gen baare Bezahlung in Banco-Asslguationen,
öffentlich versteigert werden, welches hierdurch
bekannt gemacht wird.

Joachim Bosse, Waisenbuchhalter.
27 Kisten naßgewordener Zucker werden am

18. d. M., um 11 Uhr, im Packhause verau-

ctionirt werden.

W. v. Wolff, Krons'Auctionator.

Auf Verfügung Eines Edlen Mettgerichts
werde ich für Rechnung Dessen, den es angeht,

am 14. December d. I. öffentlich in der Börse,

gegen baare Bezahlung in Reichs«

nationen, eine Partie, bestehend aus circa 175

Tonnen, Schlagsaat meistbietend verkaufen.
N. Leth,

Handlungsmakler.
Mit Bewilligung Eines Edlen Vogteilichen

Gerichts werden Dienstag den 11. December

und an den folgenden Tage», Nachmittags um

6 Uhr, verschiedene Mahagoni« und andere Mö-

beln, worunter eine achttägige Engl. Uhr im Ma»

Hagoni-Kaften, Silberzeug, HauS- und Küchen,,
gerärh, Steinzeug, Glaswaaren, ferner ein

Marder- und ein Schuppenpelz, sowie einige

sehr schöne lithographirte Blätter und mehrere
andere Sachen, den Meistbietenden, gegen baare

Bezahlung in Banco - Ajpgnationen, in meiner

Wohnung öffentlich versteigert werden.

I. Feynt, Stadt-Auktionator.

Zu verkaufen.

Sehr gute Bier- und Medicinkorken ver,

kauft zu billia. n Preisen M. U. Do ß. 1

11.-ninge von uesouders
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Von den Saatkarroffeln ist noch ein Rest,

um aufzuräumen, zu 76 Kop. S. per Loof zu
haben bei Wöhrmann A Sohn. 5

Eben directe aus Astrachan angekommener
ganz frischer Caviar und beste Weintrauben sind

zu haben im Walterschen Hause, gegenüber dem

Cchwarzhäuprerhause, bei G. W. Popow.
Ein ächter Broadwood-Flügel steht zum

Verkauf bei

H. F. Zimmermann/
lm Petersschen Hause in derWeberstraße. 3

Es werden zwei, besonders zu Reisen sehr
brauchbare, Kaleschen verkauft, und sind zu er-

fragen bei der Domkirche, im Hause des Jnstru,
mentenmachers Golhow, eine Treppe hoch.

Ein eiserner Geldkasten istzu verkaufen beim

Schlossermeister I. I. Zinck in der Schmiede»
straße.

Mehrere Möbeln sind aus freker Hand zu
verkaufen unweit der Sandpforte, im Häuft
des Herrn Doctors Mende, l Treppe hoch.

Ein Schlitten für zwei Personen, nach der

neuesten St. Petersburger Art, die Decke mit

schwarzem Bar unterschlagen, steht zum Verkauf
unweit der St. Gerdruthenkirche IS7 bei m

Sattlermelster Hoppe.
Ilm ein ausland iseues Lager von lirodir-

reu Louuinetsaeuen seuueller?u räumen,
d«o »olcke »um verkauft kei

Eduard L. 6 sevit?. s



Getrocknete Aepfel und Birnen sind wieder

käuflich zu haben in der kleinen Schmiedegasse,
tm Zehnerschen Hause 265, zwei Treppen hoch.

Beste Holländische Matjes« und Vollhä-

ringe vom ersten Zange verkaufen

Pan k Poorten. 2

Schildpattene Toupet- und Taschenkämme,

schildpattene Locken« und Sranbkämme, schild,

partene ganz niedrige Flechten- und Nackenkämme,

wie auch eine Auswahl vou Haarflechten und sei-
denen Locken sind auf's Neue zu haben bei

Carl Franken.
Das Französische Magazin von Carl ZranHen

»tMpsiehlr sich Einem geehrten Publicum mit ech-

ten Französischen Parfümerieen, Lau äe(Otogne

frischem Macassaröl, welches den Haar«

wuchs befördert, vergoldeten Argandschen Tisch«

und Srvdirlampen, Tischleuchtern, Clavierpla-

ten, Sehreibzeugen mit Transparentschirmen,

feinplatirten Arm«, Tisch.- und Studirleuchtern,

Krystallpokalen mit eingeschliffenen Ansichten,
extrafeinen Stahlwaaren, gemalten Porcellan«,

Gußsachen-, bronzirten und lackirten Waaren,

Schreib« und Zeichnenmappen, Albums, Brief-

taschen, Cigarren «Etuis, Handschuhen, Gelo-

schen, Trag«
bändern, Rasireinrichtungen, feinen Bkjoute-

rieen, die sich besonders zu Gescheuken eignen,

wie auch einer Auswahl von goldenen, emaillir-

ten Repelir« und silbernen stachen Cylinder. Gen«

feruhren mit solide gearbeiteten Werken, die auf

echten Steinen gehen,—zu den möglichst billigen

Preisen.
Lc> eueu angekommener sriseuer, vvenig

gesalzener, grolsköruiger
viar wird verkaust 2U 45 3. cias ?funcl im

Hause äes llerru Bürgermeisters unä Zitters

vou Lire»on!>ei

I. Lotscuagov<.
Lo eueu clirect aus vier ange»

Kommeoer, ganz triscuer unä wenig gesal-e-

--uer, grossköruiger Kaviar ist 2U uaueu in der

krueuroucie ia 6er in» klggersseueu
Hause der Bonotew.

Alle Arten Wirthsgeräthe von Sceinzeug,
worunter auch verschiedene Figuren, Thee- und

Tisch-Service für Kinder sind, die im Ganzen

und getheilt abgegeben werden, gutes flämisches
Lein und Drell, tuchene Tischdecken, waschle-
derne Handschuh, Lau de von I. M.

Farina zu 2z Rub. S. M. pr. Dutzend, Bolus,

stifte ohne und mit Goldborden verziert, 30 und

60 Kop. S. M. das Dutzend, sind zu haben bei

C. H. Brummer.

Zu verkaufen oder zu vermiethen.
Eln seit vielen lahren zum Waarenhandel

benutztes Wohnhaus, nebst Speicher und Neben-

gebäuden, beim Rathssialle belegen, ist zu ver.-

miethen oder auch käuflich zu haben. Nähere

Auskunft im Poreschfchcn Hause neben der

Steuerverwaltung bei Heinr. Ede. 1
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Das in der großen Reepergasse sub Polizei,
132, 133 und 131 belegene, 11 Faden lange,

Haus mit sieben Zimmern, großer Küche, ge,

wölbrem Keller und zwei Erterzimmeru, nebst
Stall auf 6 Pferde und Nebengebäuden, vor-

trefflichem Brunnen, großem Baum-, Blumen,

und Obstgarten, ist zu verkaufen oder zu vermie-

then. Nachricht wird im Hause zu jeder Zeit

ertheilt, woselbst auch ein Octaveo großes

Forlepiano zu verkaufen oder zu vermiethen ist. 3
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Kaufgesuch.
Wer eine Tabacks - Schneidemaschine zu



verkaufen hat, der zeige es gefalligst bei dem

Herrn Wolter in der Schmiedegasse an.

Zu vermiethen.

Eine Wohnung von 4 Zimmern mlt Wirth-

schafts, Bequemlichkeiten vermiethet

P. C. Srackelberg,

gr. Königs, u. kl. 97. 2

Fwei Lalxkeller, einen von circa 42 Last

nnd äcn anäern vou Z7Last, vernüeruet

C. k. B<?!iiriuer. 1

Wohnungen für Verheiratete und Unver,

helrathete, wie auch Speicher und Böden, ver-

miethet I. I. Coll ins. 1

In der lohanuisgasse 180 ist eine kleine

Wohnung für Verheiratete zu vermiethen von

Friedr. Schnabel. 1

Eine Bude und ein Zimmer vermiethet
I. D. Minus, t

Wohnungen für Verheiratete und Unver-

heiratete vermietet in derSchmiedeqasse !6 t

W.P.Thau. 2

Eine Wohnnng für Unverheiratete vermie-

tet in der Neustraße 46

F. Spakowskn.

Eine Wohnung, mit oder ohne Stallraum,

ist zu vermiethen und zu erfragen auf dem Bi«

schofsberge 5.

Wohnungen für Verheiratete und Unver-

heiratete, nebst Stall und Wagenhaus, wie

auch verschiedene Speicher, sind in der großen

Brauerstraße 166 zu vermiethen. 3

In der Moskauer Vorstadt 284 sind

drei Zimmer, nebst Domesiikenzkmmer, Pferde-

stall und Wagenremise, zu vermiethen.

Im ehemaligen Fichlbauerschen, jehtMum

dclschcn, Hause ist eine Wohnung von drei Zim-

mern für Verheiratete zu vermiethen.

Eine freundliche Wohnung, an der großen

Sandgasse belegen, Stallraum auf vier und auf

zwei Pferde, sowie Beschult öden, vermietet
loh. Heinr. Spreng ert.

Eine Wohnung von vier aneinanderhanaen»

den Zimmern, Keller, Boden, Domestikenzim-

mer und sonstigen Bequemlichkeiten, gleich zu

beziehen, vermietet

I. F. Waleher, am Alemarkt.

In der Neureustischen Straße 340, ne-

ben dem von Bergholtzschen Hause, sind zwei
Zimmer zu vermiethen.

Eine trockene und freundliche Wohnung von

vier Zimmern, nebst allen Wirthschafts-Bequem,
lichkeiten, vermiethet in der kleinen Schmiede-
gasse 265 H. Zehner.

Eine sehr freundliche Wohnung von vier

Zimmern, nebst allen dazu gehörigen Bequem-

lichkeiten, vermiethec in der St. Petersburger
Vorstadt, große Sehmiedestraße Ii !,

I. C. Allenstein. 2

olinunger» vei-seliied<?nei- -.mcl
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errlieilt li. I). cli emo oei-, unweit, der Lt.

Capital, das zu haben ist.
Ein Capital von 4000 Rbln. S. ist ans ein

städtisches Immobil als erstes Geld zu vergeben.
Das Nähere hierüber ertheilen die Stadt Flachs-
wraakcr. 1

Capitalia, die verlangt werden.

Lin Canital von 1600 linkelu 8. AI. vvi'd

su/Innnokdieu der Ltadt. Zegen jülnliclie Ken-

ten VVer ein svlelies 2li oegenen

v> >eine' .Vdi 1 11,. .V in

der lutelngeu2 >Lxnedirion »O2ugedeu.
Ein Capital von -L bis 5000 Rub. S. M.

wird als erstes Geld auf ein städtisches Haus ge-

sucht. Adresse wird gebeten in der Intelligenz-
Expedition abzugeben.

Engagements - Gesuche.
Ein sehr ordentlicher Russischer Kutscher

sucht eine Stelle, und ist zu erfragen in der

v. Schrödcrschen Packkammer bei H. Johnson. 1

Verloren.

Montag den 3. Decbr., Abends zwischen 10

und t l. Uhr, ist von der Bethausstraße bis zur

Petersburger Siege ein schwarzlederner, mit

grünem Bande durchzogener, Arbeitsbeutel ver,

loren, worin ein Bobinet-Daiuentuch, das noch
nichr ganz vollendet ist, 2 Vrodirscheere», eine

angefangene Strickarbeit und einige Kleinigkei-
ten, die zur Näherei gehören. Der ehrliche Fin-
der wird gebeten, ihn gegen eine gute Belohnung
im Hause der Witwe Greil neben der Sieg,
abzugeben.
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